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unter drei Monaten bestraft; auch kann auf Verlust der 
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

(2) Der Versuch ist strafbar.

Schwere Amtsunterschlagung 
§ 351

(1) Hat der Beamte in Beziehung auf die Unterschla­
gung die zur Eintragung oder Kontrolle der Einnahmen 
oder Ausgaben bestimmten Rechnungen, Register oder 
Bücher unrichtig geführt, verfälscht oder unterdrückt, 
oder unrichtige Abschlüsse oder Auszüge aus diesen 
Rechnungen, Registern oder Büchern, oder unrichtige 
Belege zu denselben vorgelegt, oder ist in Beziehung auf 
die Unterschlagung auf Fässern, Beuteln oder Paketen 
der Geldinhalt fälschlich bezeichnet, so ist auf Zucht­
haus bis zu zehn Jahren zu erkennen.

(2) Sind mildernde Umstände vorhanden, so tritt Ge­
fängnisstrafe nicht unter sechs Monaten ein.

Gebührenüberhebung 
§ 352

(1) Ein Beamter, Advokat, Anwalt oder sonstiger 
Rechtsbeistand, welcher Gebühren oder andere Ver­
gütungen für amtliche Verrichtungen zu seinem Vorteile 
zu erheben hat, wird, wenn er Gebühren oder Ver­
gütungen erhebt, von denen er weiß, daß der Zahlende 
sie überhaupt nicht oder nur in geringerem Betrage ver­
schuldet, mit Geldstrafe oder mit Gefängnis bis zu einem 
Jahre bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.


